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Infiltration der Facettengelenke

Landeck/Dornbirn, am

Behandelnder Arzt: Dr. Wolfgang Kreil 

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient! 

Bei Ihnen ist eine Infiltration der Facettengelenke geplant. Diese Maßnahme wird sinnvollerweise 
durchgeführt, da durch degenerative Veränderungen in Ihrer Wirbelsäule (wie zum Beispiel Band-
scheibendegeneration) eine verstärkte Beanspruchung und Reizung der Facettengelenke aufgetreten 
ist. Dadurch ausgelöst werden sogenannte pseudoradikuläre Schmerzen, welche typischerweise nicht 
dem Ausbreitungsgebiet einer Nervenwurzel entsprechen (Leisten, Hoden, Unterleib, Hüfte, Ober-
schenkel, Gesäßbacke, etc.).
Durch die Einbringung von entzündungshemmenden und schmerzlindernden Wirkstoffen in und 
um die betroffenen Gelenke, sollen einerseits die Schmerzen gelindert (symptomatische Therapie), 
andererseits auch die Fragestellung nach dem Ausgangspunkt der Schmerzen beantwortet werden 
(diagnostische Abklärung).

Die Behandlung: 

Die Behandlung erfolgt in Bauchlage auf dem Röntgendurchleuchtungstisch. Zuerst wird der Hautbe-
reich über der Lendenwirbelsäule und dem Kreuzbein großflächig desinfiziert, um die Infektionsgefahr 
möglichst gering zu halten.
Unter Röntgen-Bildwandler Kontrolle wird eine Nadel durch die Haut in den Gelenksspalt des betref-
fenden Facettengelenks geführt und danach eine Mixtur aus einem Lokalanästhetikum und einem 
Kortikoid (entzündungshemmend, abschwellend, schmerzlindernd) injiziert. Diese Vorgangsweise 
wird für alle betroffenen bzw. geplanten Facettengelenke und je nach Symptomatik auf beiden Seiten 
wiederholt. 
Wir bitten Sie, sich nach der Infiltration etwas auszuruhen. Die Inbetriebnahme eines Kraftfahrzeugs 
sollte erst erfolgen, wenn Sie sich dazu ausreichend in der Lage fühlen. 

Risiken: Infektion, Blutung, Schmerz.

Einwilligungserklärung: 

Über den geplanten Eingriff wurde ich in einem Aufklärungsgespräch mit Dr. Kreil ausführlich infor-
miert. Dabei konnte ich alle mir wichtig erscheinenden Fragen über Art und Bedeutung des Eingriffs, 
über Risiken und mögliche Komplikationen, sowie über Behandlungsalternativen stellen. Ich habe kei-
ne weiteren Fragen, fühle mich genügend informiert und willige hiermit nach angemessener Bedenk-
zeit in den geplanten Eingriff ein.

Dr. Wolfgang Kreil Patientin, Patient


